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UMFELD

Die UV-Strahlung von
Halogenlampen

ist um ein Vielfaches
schädlicher als jene

durch direkte Sonnen-
bestrahlung.

UV-Strahlung aus der
Schreibtischlampe

Halogenlampen sind schön, brauchen
wenig Strom und sind heute mit ihren ver-
schiedenen, attraktiven Formen aus der
modernen Wohnungseinrichtung kaum
mehr wegzudenken. Das Deutsche Bun-
desamt für Strahlenschutz hat kürzlich je-
doch ernsthaft vor diesen Lampen ge-
warnt. Sie können die Haut verbrennen
und erhöhen das Risiko, an Hautkrebs und
Star zu erkranken.

Arbeit im Freien vergrössert das Haut-
krebsrisiko - die Sonne ist dafür verantwort-
lieh. Nun wurde bekannt, dass Arbeit am
Schreibtisch noch viel schädlicher sein kann.

Wer unter einer Halogenlampe ohne Filter arbeitet, setzt sich einem
noch viel grösseren Risiko aus. Die Ursache liegt in der ultravioletten
(UV) Strahlung. In einer Studie wurde kürzlich festgestellt, dass ein
Büroangestellter, der 32 Stunden pro Woche unter einer Halogenlam-
pe arbeitet, pro Jahr um 251% mehr UV-Strahlung ausgesetzt ist als ein
Arbeiter, der im Freien arbeitet. Verglichen mit dem Bevölkerungs-
durchschnitt sind es sogar 363% mehr UV-Strahlung!

Die Ozonschicht der Atmosphäre hat eine filtrierende Wirkung.
Sie schützt uns vor zuviel UV-Strahlung von der Sonne. Wegen der
immer dünneren Ozonschicht und den immer grösseren Löchern
darin sind wir vermehrt der UV-Strahlung ausgesetzt. Doch diese
zusätzliche Strahlungsdosis der letzten zehn Jahre ist weniger gross als

jene Strahlung, der man ausgesetzt ist, wenn man während eines

Jahres mit einer Halogenlampe arbeitet.

Untersuchungen in Deutschland, Italien und Australien
Das Deutsche Bundesamt für Strahlenschutz hat ernsthaft vor

Halogenlampen gewarnt. Das Institut geht davon aus, dass neben der
natürlichen Sonnenstrahlung eine zusätzliche Belastung von 75 bis
100 HED (siehe Hinweis S. 21) tolerierbar ist. Doch bei vielen Schreib-

tischlampen werden die Grenzwerte deutlich überschritten.
Auch Wissenschaftler der Universität von Genua haben vor ge-

sundheitlichen Schäden wegen Halogenlampen gewarnt. Sie vergib
chen die krebserregende Wirkung von Sonnenlicht, fluoreszierendem
Licht und Flalogenlicht. Selbst bei niederen Lichtstärken ist eine Halo-
genlampe offensichtlich noch schädlicher als Sonnenstrahlen. Die UV-
Strahlung bedroht dabei nicht nur die unbedeckte Haut, sondern geht
zum Teil selbst durch die Kleidung hindurch. Ebenso macht das
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australische National Health and Medical Research Council auf die
schädliche Wirkung von Halogenlampen aufmerksam..Eine Untersu-
chung hatte gezeigt, dass das Risiko hinsichtlich Verbrennung, Star

und Hautkrebs mit Halogen-Beleuchtung zunehmen kann. Eine Halo-
gen-Tischlampe von 50 Watt gibt demnach ebensoviel UV-Strahlung
ab wie die Sommersonne in Australien zur Mittagszeit.

UV-Filter schützen
Inwieweit eine Halogenlampe schädlich ist, hängt von verschie-

denen Faktoren ab. So spielt die Empfindlichkeit der Haut eine Rolle.

Auch die Ausführung der Lampe ist wichtig. Wird zum Beispiel das

Licht auf der Rückseite der Lampe reflektiert, verstärkt sich dadurch
die UV-Strahlung. Das Deutsche Bundesamt für Strahlenschutz weist
darauf hin, class Halogenlampen mit einem UV-Filter die Grenzwerte
nicht überschreiten. Dasselbe gilt, wenn der Abstand zur Lampe mehr
als 30 cm beträgt und die Lampe weniger stark als 50 Watt ist. Dem
widersprechen einige Forscher, die von gefährlichen Strahlen bis zu
einem Umkreis von 4 Metern sprechen und auch eine Lampe von nur
20 Watt als nicht unbedenklich bezeichnen.

Die schützende Wirkung eines UV-Filters vor der Lampe ist jedoch
unbestritten und sollte - falls man die direkte Halogenlampe nicht
schon ausgewechselt hat - in jedem Fall verwendet werden.

Wie funktioniert eine Halogenlampe?

Halogenlampen sind wie normale Glühbirnen und auch Son-
nenlicht thermische Lichtquellen. Das Licht wird durch Erhit-
zen einer Substanz erzeugt. Je höher die Temperatur, desto
kürzer sind die Wellenlängen des erzeugten Lichtes (von Infra-
rot über das für uns sichtbare Licht bis Ultraviolett). Um die
Farbe des Lichts so naturgetreu wie möglich erscheinen zu
lassen, muss die Temperatur der Glühspirale so hoch wie mög-
lieh sein. Das Wolfram, woraus die Glühspiralen gemacht sind,
erreicht bei einer gewöhnlichen Lampe eine Temperatur von
2400°C, bei einer Halogenlampe 2700°C. Bei solchen Tempe-
raturen verdampft ein Teil des Wolframs; dieses beschlägt das
Glas und macht so das Licht weniger stark. Um das Verdamp-
fen und Beschlagen zu verhindern, werden zwei Massnahmen
ergriffen: Erstens wird gasförmiges Halogen (deshalb der
Name Halogenlampe) der Gasmischung in der Lampe beige-
fügt. Zudem muss die Temperatur des Glases über 250°C lie-

gen, und um dies zu erreichen, nimmt man Quarzglas. Quarz-
glas absorbiert aber im Gegensatz zu normalem Glas kaum die
ultraviolette Strahlung. Durch die höhere Temperatur also
und die Verwendung von Quarzglas gibt eine Halogenlampe
mehr UV-Strahlung ab als andere Lampen.
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